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Hofe im Rosenhof

Vor sieben Jahren gewannen die
Architekten Hans Ulrich Baur und
Andreas Biihler den Projektwett-
bewerb zur Uberbauung des Ro-
senau-Areals in Wil. Eine erste
Etappe ist jetzt fertiggebaut.

1982 wurde der Gemeinde Wil das
8300 m? grosse Grundstiick beim
Bahnhof zwischen Wilenstrasse und
Hornlistrasse zum Kauf angeboten,
aber der Kredit scheiterte an der
Volksabstimmung. Dann machten
sich die Landeigentiimer selber ans
Planen, ihre Vorschldge lehnte die
Baubehorde ab. Sie losten aber bei
Gemeinde und Bauherrschaft die Ini-
tiative aus, gemeinsam einen 6ffent-
lichen Projektwettbewerb zu veran-
stalten. 1988 hat das Baukonsortium

30 Brennpunkte

Rosenau den offentlichen Projekt-
wettbewerb «Uberbauung Areal Ro-
senau» ausgeschrieben. Eine Wohn-
und Gewerbeiiberbauung sollte das
Wiler Siidquartier verdichten und auf-
werten. Es wurden 25 Projekte einge-
reicht, jenes von Hans Ulrich Baur aus
Wil und seinem Mitarbeiter Andreas
Biihler erhielt den 1. Preis und wurde
zur Weiterbearbeitung empfohlen.
Der Gestaltungsplan sieht im nordli-
chen Teil einen Quartierschwerpunkt,
ein Gegeniiber zum Bahnhof, mit ge-
werblichen Bauten vor. Im stidlichen
Teil werden drei Wohnreihen mit 33
verschiedenen Wohnungen gebaut.

Wohnanlage
Die 21/2geschossigen Wohnreihen der
Siedlung Rosenhof sind in gut be-

Die nach Siiden ausgerichtete Gartenseite.
Die Wohneinheiten erhalten durch Gérten,

Balkone und Dachterrassen eine wertvolle
Beziehung nach aussen

Wil
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sonnten, siidorientierten Einheiten |
realisiert worden. Die zwischen den 1 1
Wohnreihen angeordneten privaten ,ﬂ
Giirten, Zugangswege und Gartenho- ik

fe bilden den Hofraum. Fiir das Ge-
biet gilt die Ausnutzungsziffer 0,75.
Trotzdem sind nicht vier- bis fiinfge-
schossige Bauten entstanden, sondern
zweigeschossige Hduser mit Dach-
aufbauten. Dabei gliedern die Dach-
aufbauten die Gebiudereihen und
iberwinden den Widerspruch von
Einheit und Individualitét. Die zu den
Zugangswegen gewandten Hausein-
ginge sind geschlossene Vorbautem
mit je zwei Abstellrdumen fiir Velos,
Kinderwagen etc. und werden von je-
weils drei oder fiinf Mietparteien be-
nutzt. Die rollstuhlgingigen Erdge-
schosswohnungen offnen sich zu den
Girten hin, die Wohnungen im Ober-
geschoss haben Balkone und die Mai-
sonettewohnungen grosse Dachter-
rassen. Die Schlaf- und Wohnzimmer
der Wohnungen orientieren sich nach
Stiden. Die Eingangsbereiche, Nas-
szellen und Wohnkiichen sind nach
Norden zum Hofraum ausgerichtet.
Die Verbindung der einzelnen Woh-
nungen zu den Kellern und der Tief-
garage ist kurz und fiihrt iiber die Hau-
seinginge. Im Untergeschoss sind die
Waschkiichen und die mit Oblichtern
beleuchteten Bastel- und Gemein-
schaftsraume. Ein Aufenthaltsbereich
mit Spielplatz befindet sich ostlich
der Wohnsiedlung beim 6ffentlichen
Fussgidngerweg, der vom Stidquartier
zum Bahnhof fiihrt.

)

Grundri: hnitt Dach h

Hof als Sozialraum

Individualitdt, Wohnkomfort, Har-
monie sind Stichworte, die das Ent-
wurfskonzept der Architekten fiir die
Wohnsiedlung leiteten. Dahinter ste-
hen die Prinzipien: optimierte Grund-
risse, rationelle Bauweise. Indem die
‘Wohnungen iiber den Hof erschlossen
werden, wird der Hofraum zum Sozi-
alraum. So trifft man sich im Hofraum
zu einem kleinen Schwatz. Alles in al-
lem: Die Wohnsiedlung Rosenhof
iiberzeugt durch ihre rdumliche Viel-
falt und ihre bewerkenswerte Wohn-
qualitit.

Der Woh der Mai ttewoh, im
Dachgeschoss

Michael Stillhart

Bilder: Stefan Rotheli




	Höfe im Rosenhof Wil : die erste Etappe der Siedlung auf dem Rosenau-Areal

